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Die Inhalte dieses Jahresberichts wurden für die 
Zwecke des Geschäftsberichts in einer ergänzenden 
Fassung ins Englische übersetzt. 



 

 

 

 

 

VORWORT 

 

Mitte 2014 trat die Gazprombank (Schweiz) AG in das fünfte Jahr seit ihrer Übernahme durch die 

Gazprombank-Gruppe ein. Geschäftlich und organisatorisch hat sich die Bank in diesen fünf Jahren 

kontinuierlich weiterentwickelt. Die Bank führte die russische Präsenz in der Schweiz fort und hat sich auf dem 

schweizerischen Finanzmarkt einen Namen gemacht. Zurückzuführen ist dies in erster Linie auf die aktive 

Geschäftsausrichtung, den Aufbau eines breiten Kunden- und Partnerkreises, das erweiterte Produktangebot, 

den Erhalt der internationalen Ratings  von den internationalen Ratingagenturen S&P und Fitch, die Emission 

dreijähriger inländischer CHF-Anleihen für einen breiten  Investorenkreis, mehrere Sponsorenprogramme und 

weitere Initiativen. 

 

Das Jahr 2014 war durch geopolitische Spannungen aufgrund der politischen Lage in der Ukraine 

gekennzeichnet. Die USA, die Europäische Union, die Schweiz und andere Länder verhängten einige  

Restriktionen und Wirtschaftssanktionen gegen eine Reihe russischer Staatsbeamten und Geschäftsleute 

sowie gegen führende russische Unternehmen und Finanzinstitutionen. Die Gazprombank-Gruppe und die 

Gazprombank (Schweiz) AG fielen unter die „sektoralen"  Sanktionen, wodurch ihnen im Speziellen auf den 

Kapitalmärkten der USA und der EU der Zugang zu Finanzierungsinstrumenten mit einer Laufzeit von mehr 

als 30 Tagen verwehrt wurde. Alle sonstigen üblichen Bankgeschäfte, beispielsweise Zahlungsverkehr, waren 

von den neuen Sanktionen nicht betroffen. Die Gazprombank-Gruppe war  zu keinem Zeitpunkt auf der Liste 

der Specially Designated Nationals (SDN) der OFAC aufgeführt, und ihre Vermögenswerte oder ihre 

Eigentumsrechte unterlagen keiner Einfrierung.  

 

Es ist zu betonen, dass die Gazprombank (Schweiz) AG den anwendbaren Sanktionsvorschriften in vollem 

Umfang entspricht. Während des gesamten Geschäftsjahres kam es zu keinerlei Störungen, die sich spürbar 

auf die Geschäftstätigkeit oder die Finanzlage der Bank ausgewirkt hätten. 

 

Trotz der anspruchsvollen Entwicklung brachte das Jahr  gute Geschäftschancen und positive  Ergebnisse mit 

sich. Insbesondere die ausbalancierte neue mittelfristige Refinanzierung, die durch die Begebung eigener 

Anleihe im Dezember 2013 erzielt wurde, ermöglichte einen weiteren Ausbau des Kreditportfolios im 

Jahr 2014. 

 

 

 



 

 

Das Gesamtvolumen der zum 31. Dezember 2014 hauptsächlich in Form von revolvierenden Kreditlinien 

sowie Beteiligungen an Konsortialkreditfazilitäten ausgelegten Kundenkredite  belief sich auf 

CHF 755,3 Millionen und war somit gegenüber dem Jahresbeginn um beachtliche 20% gestiegen. Das  

 

Kreditportfolio beläuft sich auf 70% der gesamten Aktiva ohne flüssige Mittel. Das Kreditportfolio ist in Bezug 

auf Branchen gut diversifiziert und umfasst Industrien wie Öl und Gas, Metall und Bergbau, Transport, 

Energieversorgung,  Rohstoffhandel, Fischerei und andere. Zum Jahresende beliefen sich die  bilateralen 

kommerziellen Kredite, hauptsächlich in Form von Handelsfinanzierungen, auf ca. 50% des Portfolios, 

mittelfristige Beteiligungen an international syndizierten Fazilitäten mit einer Laufzeit von bis zu drei Jahren 

bildeten ca. 31%, langfristige strukturierte Engagements im Bereich Transport und Infrastruktur, die 

gemeinsam mit der Muttergesellschaft ausgeführt wurden, beliefen sich auf ca. 19% des Kreditportfolios. 

 

Die Wertberichtigungen betrugen CHF 4.3 Millionen und betrafen zwei Kredite. Einer dieser Kredite, den die 

Bank von der Voreigentümerin übernommen hatte, wurde im Januar 2015 abgeschrieben. 

 

Aufgrund der hohen Volatilität der Finanzmärkte setzte die Bank 2014 die Veräusserung ihres 

Handelsportfolios fort; dieses hatte zu Jahresbeginn CHF 81 Millionen betragen und wurde im Jahresverlauf 

gewinnbringend in vollem Umfang verkauft. Gleichzeitig erhöhte die Bank 2014 ihre Positionen im 

Investmentportfolio durch den Ankauf von Eurobonds von führenden russischen Unternehmen. Dieses 

Portfolio erreichte zum 31. Dezember 2014 einen Bestand von rund CHF 130 Millionen. Für 2015 sieht die 

Bank keine Ausweitung ihrer Handelsaktivitäten vor. 

 

Platzierungen bei der Schweizerischen Nationalbank (SNB) dominierten unverändert die liquiden Mittel und 

beliefen sich auf CHF 1,407.5 Millionen per 31. Dezember 2014 (CHF 820,8 Millionen per 31. Dezember 

2013). Die Guthaben bei der SNB und die Forderungen gegenüber Banken bestehen zumeist aus Mitteln, die 

von der Muttergesellschaft auf ihren Vostrokonten bei der Gazprombank (Schweiz) AG platziert wurden, sowie 

aus Kunden-Sichtgeldern. Letztere beliefen sich per 31. Dezember 2014 auf CHF 1,021.1 Millionen. 

 

Im Januar 2015 hat die Bank nach einem entsprechenden Entscheid der SNB negative Zinssätze für ihre 

CHF-Lorokonten eingeführt und sich das Recht vorbehalten, auch für andere Gegenparteien negative 

Zinssätze zu berechnen; dadurch sollen die negativen Zinssätze der SNB weitgehend ausgeglichen werden. 

 

Die Aktiven und Passiven der Bank werden überwiegend in Fremdwährungen ausschliesslich des Russischen 

Rubels gehalten; da die Bank ihre offenen Fremdwährungspositionen genau überwacht und auf einem  

 

 



 

niedrigen Niveau hält, hatte die volatile Entwicklung des Wechselkurses für den Russischen Rubel im letzten 

Quartal 2014 keine unmittelbaren Auswirkungen auf die Finanzlage der Bank im Jahr 2014. 

 

Inklusive der Rückstellung für allgemeine Bankrisiken stellt sich das aufsichtsrechtliche Eigenkapital der Bank 

per 31. Dezember 2014 auf CHF 168,7 Millionen, die Solvabilitätsquote für die anrechenbaren Eigenmittel 

beträgt 17,4%, die harte Kernkapitalquote (CET1) beträgt 16,7%. Der Eigenmitteldeckungsgrad II war per 

Jahresende 2014 mit 213,5% auf einem komfortablen Niveau, dies auch unter Berücksichtigung der 

unveränderten aufsichtsrechtlichen Anforderung der 200%igen Deckung. 

 

Im Dezember 2014 genehmigte der Vorstand  der Gazprombank (JSC) die Pläne für eine Aufstockung des 

Tier-1-Eigenkapitals der Gazprombank (Schweiz) AG. Die genaue Ausgestaltung der Kapitalerhöhung, die 

zurzeit noch besprochen wird, soll im April 2015 abschliessend festgelegt werden. 

 

Der Bruttozinsertrag für 2014 beläuft sich auf CHF 44.2 Millionen; hiervon entfallen CHF 5.1 Millionen auf 

Erträge aus Handels- und Investitionsbeständen an Wertschriften (2013: CHF 36.9 Millionen bzw. 

CHF 5.1 Millionen). Da die mittelfristigen Finanzierungsmittel , die in der zweiten Jahreshälfte 2013 

aufgenommen wurden, im Jahr 2014 gegenüber dem Vorjahr deutlich erhöhte Zinsaufwendungen bedingten, 

fiel das Zinsergebnis mit CHF 21.1 Millionen etwas geringer aus als 2013 (CHF 24.1 Millionen). 

 

Die durchdachte Handelsstrategie für das Wertpapierportfolio sowie hohe  Kundenaktivität im Devisenhandel  

trugen gleichermassen dazu bei, dass das Handelsergebnis 2014 mit CHF 5.1 Millionen das Ergebnis von 

2013 (CHF 1.1 Millionen) deutlich übertraf. 

 

Der Nettoertrag aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft stellte sich per 31. Dezember 2014 auf 

CHF 5.9 Millionen verglichen mit CHF 4.5 Millionen per 31. Dezember 2013; dieser Anstieg um 31% ist in 

erster Linie auf Kommissionserträge aus dem Kreditgeschäft zurückzuführen. Der Geschäftsaufwand für 2014 

lag mit CHF 23.6 Millionen um ca. 9,8% unter dem Vorjahresniveau, ein Beleg für die erfolgreichen 

Bemühungen des Managements  um kontrolliertes Kostenniveau  für eine höhere Rentabilität. 

 

Zum Jahresende hat die Geschäftsleitung den Entscheid getroffen, die Rückstellung für allgemeine 

Bankrisiken um CHF 2.0 Millionen auf CHF 7.0 Millionen zu erhöhen. Unter Berücksichtigung des 

ausserordentlichen Aufwands für die Zuführung zur  Rückstellung für allgemeine Bankrisiken bleibt das Netto-

Ergebnis für das Gesamtjahr 2014 mit CHF 2.4 Millionen positiv. 

 

 

 



 

ANTRÄGE AN DIE ORDENTLICHE GENERALVERSAMMLUNG 

 

Der Verwaltungsrat beantragt der ordentlichen Generalversammlung der Bank folgende Verwendung des 

Bilanzgewinns 2014 in Höhe von CHF 2,403,804.30 und des Gewinnvortrags  aus dem Jahr 2013 in Höhe von 

CHF 15,820.60: 

• Zuführung von CHF 1,400,000.00 zur allgemeinen gesetzlichen Reserve, 

• Vortrag des verbleibenden Gewinns aus 2014 in Höhe von CHF 1,003,804.30 und des 

Gewinnvortrags  aus 2013 in Höhe von CHF 15,820.60, also von insgesamt CHF 1,019,624.90 auf 

neue Rechnung. 

 

Im Weiteren beantragt der Verwaltungsrat der ordentlichen Generalversammlung der Bank, die Dividende in 

Höhe von CHF 2,200,000.00 aus den gesetzlichen Reserven aus Kapitaleinlagen an die Aktionärin 

Gazprombank (JSC) auszuschütten. 

 

Wir möchten unseren Kunden und Partnern für das entgegengebrachte Vertrauen danken und freuen uns auf 

die Fortsetzung unserer Geschäftsbeziehung. 

 

Der Verwaltungsrat dankt der Geschäftsleitung sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Bank für 

ihren Beitrag zum Geschäftsergebnis 2014. 

 

Zürich, im März 2015 

 

Für den Verwaltungsrat 

 

Vladimir M. Ryskin 

Präsident des Verwaltungsrats 







Gazprombank (Schweiz) AG

B I L A N Z 31-Dez-14 31-Dez-13 Veränderung

Aktiven
 

Flüssige Mittel 1'407'601'356.15 821'057'633.74 586'543'722.41

Forderungen aus Geldmarktpapieren 0.00 30'617'777.86 (30'617'777.86)

Forderungen gegenüber Banken 168'712'735.90 112'561'522.33 56'151'213.57

Forderungen gegenüber Kunden *) 755'254'234.62 628'425'903.13 126'828'331.49

Handelsbestände in Wertschriften und Edelmetallen 0.00 50'617'991.51 (50'617'991.51)

Finanzanlagen 130'356'211.85 50'252'001.64 80'104'210.21

Beteiligungen 0.00 0.00 0.00

Sachanlagen 4'272'760.74 5'700'904.74 (1'428'144.00)

Rechnungsabgrenzungen 5'703'466.45 3'859'834.82 1'843'631.63

Sonstige Aktiven 23'400'959.18 10'564'576.04 12'836'383.14

Total Aktiven 2'495'301'724.89 1'713'658'145.81 781'643'579.08

-  Total Forderungen gegenüber Konzerngesellschaften

    und qualifiziert Beteiligten 7'280'318.67 1'081'392.45 6'198'926.22

Passiven

Verpflichtungen gegenüber Banken 1'064'308'440.14 746'535'772.94 317'772'667.20

Übrige Verpflichtungen gegenüber Kunden 1'021'712'856.59 596'786'622.10 424'926'234.49

Anleihen und Pfandbriefdarlehen 199'415'851.28 199'115'125.91 300'725.37

Rechnungsabgrenzungen 9'958'572.23 6'243'509.62 3'715'062.61

Sonstige Passiven 33'538'340.13 6'040'271.01 27'498'069.12

Wertberichtigungen und Rückstellungen 4'629'535.32 1'602'519.33 3'027'015.99

Reserven für allgemeine Bankrisiken 7'000'000.00 5'000'000.00 2'000'000.00

Gesellschaftskapital 101'000'000.00 101'000'000.00 0.00

Allgemeine gesetzliche Reserve 2'500'000.00 2'150'000.00 350'000.00

Gesetzliche Reserven für Kapitaleinlagen 48'818'504.30 48'818'504.30 0.00

Andere Reserven 0.00 0.00 0.00

Verlust- /Gewinnvortrag 15'820.60 27'456.23 (11'635.63)

Jahresgewinn /-verlust 2'403'804.30 338'364.37 2'065'439.93

 

Total Passiven 2'495'301'724.89 1'713'658'145.81 781'643'579.08

-  Total nachrangige Verpflichtungen 34'621'998.60 31'083'493.70 3'538'504.90

-  Total Verpflichtungen gegenüber Konzerngesellschaften

    und qualifiziert Beteiligten *) 1'065'126'076.54 642'903'357.63 422'222'718.91

Ausserbilanzgeschäfte

Eventualverpflichtungen 11'269'635.15 7'617'824.03 3'651'811.12

Unwiderrufliche Zusagen 12'405'392.77 21'978'911.92 (9'573'519.15)

Verpflichtungskredite 5'842'156.35 16'060'756.19 (10'218'599.84)

Derivative Finanzinstrumente (Kontraktvolumen) 934'166'821.08 602'319'004.46 331'847'816.62

-  positive Wiederbeschaffungswerte 6'834'114.12 5'035'583.20 1'798'530.92

-  negative Wiederbeschaffungswerte 15'954'597.03 883'570.32 15'071'026.71

Treuhandgeschäfte 148'379'994.00 0.00 148'379'994.00

*) Sehen Sie dazu auch den Kommentar unter "Bilanzierung von Unterbeteiligungen im Kreditgeschäft".



Gazprombank (Schweiz) AG

 
E R F O L G S R E C H N U N G 31-Dez-14 31-Dez-13 Veränderung

Ertrag und Aufwand aus dem ordentlichen Bankgeschäft

Erfolg aus dem Zinsengeschäft

Zins- und Diskontertrag 39'038'815.25 31'816'719.88 7'222'095.37

Zins- und Dividendenertrag aus Handelsbeständen 424'352.59 3'959'353.65 (3'535'001.06)

Zins- und Dividendenertrag aus Finanzanlagen 4'732'481.72 1'162'162.52 3'570'319.20

Zinsaufwand (23'081'337.12) (12'792'837.33) (10'288'499.79)

Subtotal Erfolg Zinsengeschäft 21'114'312.44 24'145'398.72 (3'031'086.28)

Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft

Kommissionsertrag Kreditgeschäft 3'377'137.83 2'719'502.08 657'635.75

Kommissionsertrag Wertschriften- und Anlagegeschäft 164'735.58 445'808.52 (281'072.94)

Kommissionsertrag übriges Dienstleistungsgeschäft 2'428'888.92 1'365'104.62 1'063'784.30

Kommissionsaufwand (73'036.91) (58'016.98) (15'019.93)

Subtotal Erfolg Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 5'897'725.42 4'472'398.24 1'425'327.18

Erfolg aus dem Handelsgeschäft 5'066'010.63 1'063'805.17 4'002'205.46

Übriger ordentlicher Erfolg

Erfolg aus Veräusserungen von Finanzanlagen 0.00 903'282.00 (903'282.00)

Beteiligungsertrag 0.00 0.00 0.00

Liegenschaftenerfolg 0.00 (2'379.72) 2'379.72

Anderer ordentlicher Ertrag 0.81 0.00 0.81

Anderer ordentlicher Aufwand 0.00 0.00 0.00

Subtotal übriger ordentlicher Erfolg 0.81 900'902.28 (900'901.47)

Geschäftsaufwand

Personalaufwand (15'136'580.95) (17'099'380.00) 1'962'799.05

Sachaufwand (8'472'933.64) (9'074'317.87) 601'384.23

Subtotal Geschäftsaufwand (23'609'514.59) (26'173'697.87) 2'564'183.28

Bruttogewinn 8'468'534.71 4'408'806.54 4'059'728.17

Abschreibungen auf dem Anlagevermögen (1'428'144.00) (934'797.00) (493'347.00)

Wertberichtigungen, Rückstellungen und Verluste (2'627'504.93) 0.00 (2'627'504.93)

Zwischenergebnis 4'412'885.78 3'474'009.54 938'876.24

Ausserordentlicher Ertrag 261'598.47 2'143'354.83 (1'881'756.36)

Ausserordentlicher Aufwand (2'000'000.00) (5'000'000.00) 3'000'000.00

Steuern (270'679.95) (279'000.00) 8'320.05

Jahresgewinn 2'403'804.30 338'364.37 2'065'439.93

Gewinnverwendung / Verlustabdeckung

Jahresgewinn 2'403'804.30 338'364.37 2'065'439.93

Gewinn-/Verlustvortrag 15'820.60 27'456.23 (11'635.63)

Bilanzgewinn /-verlust 2'419'624.90 365'820.60 2'053'804.30

Antrag des Verwaltungsrates

Zuweisung/Auflösung von allg. gesetzliche Reserve (1'400'000.00) (350'000.00) (1'050'000.00)

Auflösung von andere Reserven 0.00 0.00 0.00

Vortrag auf neue Rechnung 1'019'624.90 15'820.60 1'003'804.30

Dividendenausschüttung aus Reserven aus Kapitaleinlagen 2'200'000.00 0.00 2'200'000.00



Gazprombank (Schweiz) AG

31-Dez-14 31-Dez-13

M I T T E L F L U S S R E C H N U N G Mittelherkunft Mittelverwendung Saldo Mittelherkunft Mittelverwendung Saldo

 

Mittelfluss aus operativem Ergebnis (Innenfinanzierung)

 Jahresergebnis 2'403'804.30 0.00 338'364.37 0.00

Abschreibungen auf Anlagevermögen 1'428'144.00 0.00 934'797.00 0.00

Wertberichtigungen und Rückstellungen 3'027'015.99 0.00 0.00 236'797.62

Aktive Rechnungsabgrenzungen 0.00 1'843'631.63 0.00 2'546'251.08

Passive Rechnungsabgrenzungen 3'715'062.61 0.00 1'409'550.41 0.00

Reserven für allgemeine Bankrisiken 2'000'000.00 0.00 5'000'000.00 0.00

Dividende und andere Ausschüttungen Vorjahr 0.00 0.00 0.00 12'500'000.00

Saldo 12'574'026.90 1'843'631.63 10'730'395.27 7'682'711.78 15'283'048.70 (7'600'336.92)

Mittelfluss aus Eigenkapitaltransaktionen

Aktienkapital 0.00 0.00 0.00 0.00

Saldo 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

 

Mittelfluss aus Vorgängen im Anlagevermögen

Beteiligungen 0.00 0.00 0.00 0.00

Übrige Sachanlagen 0.00 0.00 0.00 5'541'821.74

Saldo 0.00 0.00 0.00 0.00 5'541'821.74 (5'541'821.74)

Mittelfluss aus dem Bankgeschäft

Interbankgeschäft (über 90 Tage)

Verpflichtungen gegenüber Banken 0.00 24'257'107.63 264'563'416.26 0.00

Forderungen gegenüber Banken 0.00 0.00 0.00 0.00

Saldo 0.00 24'257'107.63 (24'257'107.63) 264'563'416.26 0.00 264'563'416.26

Kundengeschäft

Verpflichtungen gegenüber Kunden 424'926'234.49 0.00 0.00 423'244'445.32

Forderungen gegenüber Kunden 0.00 126'828'331.49 0.00 259'426'948.55

Saldo 424'926'234.49 126'828'331.49 298'097'903.00 0.00 682'671'393.87 (682'671'393.87)

Geldmarktgeschäft, Forfaitierungsgeschäft

Geldmarktpapieren 30'617'777.86 0.00 0.00 14'877'254.03

Forfaitierungen 0.00 0.00 4'489'574.53 0.00

Saldo 30'617'777.86 0.00 30'617'777.86 4'489'574.53 14'877'254.03 (10'387'679.50)

Kapitalmarktgeschäft

Handelsbestände in Wertschriften und Edelmetallen 50'617'991.51 0.00 0.00 28'390'539.47

Finanzanlagen 0.00 80'104'210.21 0.00 42'553'095.31

Anleihen und Pfandbriefdarlehen 300'725.37 0.00 199'115'125.91 0.00

Saldo 50'918'716.88 80'104'210.21 (29'185'493.33) 199'115'125.91 70'943'634.78 128'171'491.13

übrige Bilanzpositionen

Sonstige Aktiven 0.00 12'836'383.14 0.00 7'763'810.65

Sonstige Passiven 27'498'069.12 0.00 4'761'390.92 0.00

Saldo 27'498'069.12 12'836'383.14 14'661'685.98 4'761'390.92 7'763'810.65 (3'002'419.73)

Fonds Liquidität

Flüssige Mittel 0.00 586'543'722.41 283'327'862.64 0.00

Verpflichtungen gegenüber Banken bis 90 Tage 342'029'774.83 0.00 0.00 25'312'910.48

Forderungen gegenüber Banken bis 90 Tage 0.00 56'151'213.57 58'453'792.21 0.00

Saldo 342'029'774.83 642'694'935.98 (300'665'161.15) 341'781'654.85 25'312'910.48 316'468'744.37

Total Mittelherkunft / Mittelverwendung 888'564'600.08 888'564'600.08 0.00 822'393'874.25 822'393'874.25 0.00

 



Gazprombank (Schweiz) AG

 A N H A N G

1  Erläuterungen zur Geschäftstätigkeit, Personalbestand

Haupttätigkeiten
Der Geschäftszweck der Bank umfasst alle Arten von Dienstleistungen einer Bank im In- und Ausland.
Ausgeschlossen ist jedoch die Annahme von Spargeldern. 

Bilanzgeschäft
Der Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit liegt in der Gewährung von Krediten an Kunden, welche
Geschäftsbeziehungen mit Russland und anderen Ländern Osteuropas unterhalten.

Das Interbankengeschäft wird hauptsächlich im kurzfristigen Bereich betrieben.
Den langfristigen Finanzbedarf deckt die Bank am Kapitalmarkt sowie über das Mutterhaus.

Die Bank hält in den Finanzanlagen ein Portefeuille von Wertschriften mit mittel- bis langfristigem Anlagehorizont.

Im Bilanzstrukturmanagement können derivative Finanzinstrumente zur Bewirtschaftung der Zinsrisiken zum
Einsatz kommen.

Handel
Der Kundschaft bietet die Bank die Ausführung und Abwicklung sämtlicher banküblichen Handelsgeschäfte an.
Zudem betreibt die Bank einen Handel auf eigene Rechnung in Schuldtiteln (Obligationen) und Beteiligungstiteln
(Aktien und Fonds).

Kommissions- und Dienstleitungsgeschäft
Der Hauptanteil des Kommissions- und Dienstleistungsgeschäfts entfällt auf das Kreditgeschäft, auf das Wertschriften- 
und Anlagegeschäft und auf den Zahlungsverkehr für die Kundschaft.

Anzahl Mitarbeiter (teilzeitbereinigt)
Per 31. Dezember 2014 beschäftigte die Bank 56 Mitarbeiter. (Vorjahr: 57)

Risikomanagement
Die Kredit-, Markt-, Liquiditäts- und operationellen Risiken werden wie nachstehend beschrieben laufend überwacht
und bewirtschaftet.

Kreditrisiken
Für die Kreditbewilligungen bestehen ausführliche bankeigene Richtlinien und Weisungen, welche die Voraussetzungen,
die auch umfassende Kreditanalysen beinhalten, für allfällige Kreditauszahlungen beschreiben. Diese Weisungen 
umfassen auch die Überwachung der laufenden Kreditausstände. Zudem bedient sich die Bank auch des Systems
der Länderlimiten, welche vom Verwaltungsrat periodisch festgelegt resp. überwacht werden.
Die Bank hat ein Rating-System eingeführt und klassiert alle Forderungen in sechs Rating-Klassen.
Eine Übersicht der Ratings über alle Forderungen wird dem Verwaltungsrat periodisch zugestellt.

Zur Begrenzung des Kreditrisikos in den Ausleihungen hat die Bank in ihrem Geschäftsreglement Belehnungsnormen
festgelegt. Für die Gewährung von Krediten besteht eine Kompetenzordnung, welche die in vier Kreditkategorien 
eingeteilten Kreditbegriffe auch betraglich regelt und begrenzt. Zusätzlich besteht für die Bank die Möglichkeit,
über ihren Alleinaktionär, die Gazprombank (JSC), Moskau, Auskünfte betreffend Einschätzungen, Ereignissen
und Entwicklungen etc. im russischen Markt aus erster Hand zu erhalten.

Marktrisiken
Die Marktrisiken, welche vor allem Positionsrisiken aus dem Wertschriftenhandelsgeschäft sowie
Wechselkursrisiken im Devisengeschäft beinhalten, werden mittels Limitensystemen begrenzt und 
laufend überwacht. Die Zinsänderungsrisiken werden periodisch ermittelt und dem Verwaltungsrat mitgeteilt.
Eine allfällige Absicherung erfolgt über derivative Finanzinstrumente mit erstklassigen Gegenparteien.

Liquiditätsrisiken
Die Liquiditätsrisiken werden im Rahmen der bankgesetzlichen Bestimmungen überwacht und bewirtschaftet.
Ein Grossteil der Finanzanlagen unterhält die Bank als strategische Liquiditätsreserve in Form von notenbank-
fähigen Wertschriften.
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Operationelle Risiken
Das Management der operationellen Risiken erfolgt in erste Linie über qualitative Massnahmen und
ist Aufgabe der Führungskräfte aller Stufen. Periodische Verfahrensprüfungen der Internen Revisionen 
unterstützen dabei die operative Führung bei der Ausgestaltung der Prozesse und Verfahren. 
Operationelle Risiken schliessen Rechtsrisiken mit ein, jedoch nicht strategische Risiken oder
Reputationsrisiken.

Risikobeurteilung
Der Verwaltungsrat hat sich mit den wesentlichen Risiken, denen die Bank ausgesetzt ist, befasst. 
Es handelt sich hierbei vor allem um Kreditrisiken, Marktrisiken und operationelle Risiken. Grundlage für 
die Risikobeurteilung bildeten dabei von der Kreditabteilung erstellte Auswertungen zu den Kreditrisiken. 
Zur weiteren Überwachung des Kreditportfolios wurde ein Ratingsystem eingeführt, auf dessen Basis
nunmehr die Überwachung kontinuierlich durchgeführt wird und Kredite zumindest jährlich beurteilt werden.

Das hierdurch gestaltete Risiko-Management der Bank ist vom Verwaltungsrat mittels Weisungen definiert worden.
Durch den definierten Ablauf ist eine systematisierte Erkennung, Beurteilung und Steuerung durch das Management
sichergestellt.

2  Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Allgemeine Grundsätze
Die Buchführungs-, Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze richten sich nach den Vorschriften des
Obligationenrechts, des Bankengesetzes und dessen Verordnung, den statutarischen Bestimmungen und den 
Richtlinien der Eidgenössischen Finanzmarktaufsicht.

Allgemeine Bewertungsgrundsätze
Die in einer Bilanzposition ausgewiesenen einzelnen Detailpositionen werden grundsätzlich einzeln bewertet
(Einzelbewertung).

Erfassung und Bilanzierung
Am Abschlusstag werden sämtliche Geschäfte in den Büchern der Bank erfasst. Die abgeschlossenen Geschäfte
werden bis zum Erfüllungs- bzw. Valutatag als Ausserbilanzgeschäfte erfasst. Am Erfüllungs- bzw. Valutatag werden
die Geschäfte bilanzwirksam.

Flüssige Mittel, Forderungen aus Geldmarktpapieren, Forderung gegenüber Banken, Passivgelder
Die Bilanzierung erfolgt zum Nominalwert beziehungsweise zu Anschaffungswerten abzüglich allfälliger 
betriebsnotwendiger Einzelbewertungen für gefährdete Forderungen. Der noch nicht verdiente Diskont auf
Geldmarktpapieren sowie Agios und Disagios auf eigenen Anleihen werden in den entsprechenden
Bilanzpositionen über die Laufzeit abgegrent. Die Bilanzierung von Forfaitierungen erfolgt zum Barwert am Bilanzstichtag. 

Forderungen gegenüber Kunden (Ausleihungen)
Die Bilanzierung erfolgt zum Nominalwert.

Gefährdete Forderungen, d.h. Forderungen, bei welchen es unwahrscheinlich ist, dass der Schuldner seinen
zukünftigen Verpflichtungen nachkommen kann, werden auf Einzelbasis bewertet und die Wertverminderung
durch Einzelwertberichtigungen abgedeckt. Ausserbilanzgeschäfte werden in diese Bewertung ebenfalls einbezogen.
Für erkennbare Risiken werden Einzelwertberichtigungen unter Beachtung des Vorsichtsprinzips gebildet.

Forderungen werden spätestens dann als gefährdet eingestuft, wenn die vertraglich vereinbarten Zahlungen für
Kapital und/oder Zinsen mehr als 90 Tage ausstehend sind. Zinsen, die mehr als 90 Tage ausstehend sind,
gelten als überfällig. Überfällige Zinsen und Zinsen, deren Eingang gefährdet ist, werden nicht mehr vereinnahmt,
sondern direkt den Wertberichtigungen und Rückstellungen zugewiesen. Forderungen werden zinslos gestellt,
wenn die Einbringlichkeit der Zinsen derart zweifelhaft ist, dass die Abgrenzung nicht mehr als sinnvoll erachtet wird.

Die Wertminderung bemisst sich nach der Differenz zwischen dem Buchwert der Forderung und dem voraussichtlich
einbringlichen Betrag unter Berücksichtigung des Gegenparteirisikos und des Nettoerlöses aus der Verwertung
allfälliger Sicherheiten (nach Abzug von Halte-, Refinanzierungs- und Liquiditätskosten).

Wenn eine Forderung als ganz oder teilweise uneinbringlich eingestuft oder ein Forderungsverzicht gewährt wird,
erfolgt die Ausbuchung der Forderung zulasten der entsprechenden Wertberichtigung. Gefährdete Forderungen
werden wiederum als vollwertig eingestuft, wenn die ausstehenden Kapitalbeträge und Zinsen wieder fristgerecht
gemäss den vertraglichen Vereinbarungen erfolgen und weitere Bonitätskriterien erfüllt werden.

Die Bank hat ein Rating-System eingeführt und klassiert alle Forderungen in einer der sechs Rating-Klassen. 
Bei den Forderungen der Klassen sechs bis zwei wird der Schuldendienst geleistet, die Belehnung der Sicherheiten 
ist angemessen und die Rückzahlung des Kredites erscheint nicht wesentlich gefährdet. Für diese Forderungen werden
keine Einzelwertberichtigungen gebildet. Für die Forderungen  der Klasse drei und zwei werden pauschale  
Wertberichtigungen anhand festgelegter Erfahrungswerte je Klasse gebildet. Die Kredite der Klasse eins sind stark 
gefährdet und werden einzeln wertberichtigt.
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Bilanzierung von Unterbeteiligungen im Kreditgeschäft
Als Unterbeteiligung gilt die Übernahme von Anteilen an einem Kreditgeschäft, welches durch eine andere Bank,
die federführenden Bank, abgeschlossen wurde. Die unterbeteiligte Bank tritt gegenüber dem Schuldner nicht als
Kreditgeberin auf. Sie übernimmt für ihren Anteil das Delkredererisiko und hat Anspruch auf den diesem
entsprechenden Zinsertrag.
Die federführende Bank hat die Unterbeteiligungen vom gesamten Kreditbetrag in Abzug zu bringen; die 
unterbeteiligte Bank hat ihren Anteil entsprechend dem Schuldner zu bilanzieren.

Die Bank, als federführende Bank, hat per Bilanzstichtag Unterbeteiligungen im Umfang von CHF444.2 Mio.
Gegenwert (Vorjahr: CHF 177.6 Mio.)  davon CHF 277.4 Mio. an qualifiziert Beteiligte (Vorjahr CHF 177.6 Mio.) 
abgegeben und entsprechend als Aktivminderung (Forderungen gegenüber Kunden) verbucht. 

Repo- und Reverse-Repo-Geschäfte
Repo- und Reverse-Repo-Geschäfte stellen besicherte Finanztransaktionen dar, die eingegangen werden,
um Zinsertrag zu generieren, die Liquidität zu erhöhen oder Handelsaktivitäten zu ermöglichen. Diese Instrumente
werden durch Staatsanleihen, Geldmarktpapiere und Unternehmensanleihen besichert, mit einer Laufzeit über
Nacht bis zu einem längeren oder nicht näher spezifizierten Zeitraum.
Im Falle einer Zahlungsunfähigkeit der Gegenpartei ist die Bank vertraglich berechtigt, die gehaltenen Sicherheiten
zu veräussern.

Käufe von Wertschriften mit einer Rückverkaufsverpflichtung (Reverse-Repo-Geschäfte) und Verkäufe von
Wertschriften mit einer Rückkaufsverpflichtung gleichartiger Titel (Repo-Geschäfte) qualifizieren aus wirtschaftlicher
Sicht in der Regel nicht als Verkäufe.
Solche Geschäfte werden als besicherte Finanztransaktionen behandelt und in der Bilanz zum Betrag der
geleisteten beziehungsweise erhaltenen Barsicherheit ausgewiesen. Reverse-Repo-Geschäfte werden als
besicherte Aktiven verbucht, während Repo-Geschäfte als Verbindlichkeiten erfasst werden.
Mit einer Rückkaufsverpflichtung verkaufte Wertschriften bleiben weiterhin als Handelsbestände oder Anlagen
in den Wertschriften bilanziert. Der Fair Value der zurückzukaufenden und zurückzuverkaufenden Wertschriften
wird täglich überwacht, und bei Bedarf werden zusätzliche Sicherheiten zur Absicherung gegen Kreditrisiken
eingefordert.

Handelsbestände in Wertschriften 
Die Handelsbestände in Wertschriften und Edelmetallen werden grundsätzlich zum Fair Value bewertet und 
bilanziert. Als Fair Value wird der auf einem preiseffizienten und liquiden Markt gestellte Preis oder ein aufgrund 
eines Bewertungsmodells ermittelter Preis eingesetzt. Ist ausnahmsweise kein Fair Value verfügbar, erfolgt die 
Bewertung und Bilanzierung zum Niederstwertprinzip. Die aus der Bewertung resultierenden Kursgewinne und 
-verluste werden im Erfolg aus dem Handelsgeschäft verbucht. Zins und Dividendenerträge aus Handelsbeständen
in Wertschriften werden dem Zins- und Dividendenertrag aus Handelbeständen gutgeschrieben.

Finanzanlagen (Wertschriften)
Festverzinsliche Schuldtitel sowie Wandel- und Optionsanleihen ausserhalb des Handelsbestandes werden
nach dem Niederstwertprinzip bewertet, sofern keine Absicht zum Halten bis zur Endfälligkeit besteht.

Wertanpassungen erfolgen pro Saldo über Anderer ordentlicher Aufwand resp. Anderer ordentlicher Ertrag. Eine
Zuschreibung bis höchstens zu den Anschaffungskosten erfolgt, sofern der unter den Anschaffungskosten
gefallene Markwert in der Folge wieder steigt. Diese Wertanpassung wird wie vorstehend beschrieben ausgewiesen.

Die mit der Absicht zur Haltung bis zur Endfälligkeit erworbenen Schuldtitel werden nach der Accrual Methode
bewertet. Dabei wird das Agio bzw. Disagio über die Laufzeit bis zum Endverfall abgegrenzt. Zinsenbezogene 
realisierte Gewinne oder Verluste aus vorzeitiger Veräusserung oder Rückzahlung werden über die Restlaufzeit, 
d.h. bis zur ursprünglichen Endfälligkeit, abgegrenzt.

Bonitätsbedingte Wertminderungen bzw. nachfolgende Wertaufholungen werden in der Erfolgsrechnung wie
unter "Halten bis Endverfall" behandelt.

Positionen in Beteiligungstitel und Edelmetallen werden nach dem Niederstwertprinzip bewertet.

Positionen in Edelmetallen und Liegenschaften werden zurzeit keine geführt.
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Sachanlagen und Immaterielle Werte
Investitionen in neue Sachanlagen inkl. Software werden aktiviert und gemäss Anschaffungswertprinzip bewertet,
wenn sie während mehr als einer Rechnungsperiode genutzt werden und die Aktivierungsuntergrenze übersteigen.
Investitionen in bestehende Sachanlagen werden aktiviert, wenn dadurch der Markt- oder Nutzwert nachhaltig
erhöht oder die Lebensdauer wesentlich verlängert wird.
Bei der Folgebewertung werden die Sachanlagen zum Anschaffungswert, abzüglich der kumulierten Abschreibungen
bilanziert. Die Abschreibungen (degressiv) erfolgen planmässig über die geschätzte Nutzungsdauer der Anlage. Die 
Werthaltigkeit wird jährlich überprüft. Ergibt sich bei der Überprüfung der Werthaltigkeit eine veränderte Nutzungsdauer 
oder eine Wertverminderung, wird der Restbuchwert planmässig über die restliche Nutzungsdauer abgeschrieben
oder eine ausserplanmässige Abschreibung getätigt. Planmässige und allfällige zusätzliche ausserplanmässige
Abschreibungen werden über die Erfolgsrechnung in der Position Abschreibungen auf dem Anlagevermögen
verbucht. Fällt der Grund für die ausserplanmässige Abschreibung weg, erfolgt eine entsprechende Zuschreibung.

Es kommen folgende Abschreibungssätze/methoden zur Anwendung:
- Einrichtungen, Maschinen und Mobiliar: 25 % vom Buchwert
- EDV: linear über 5 Jahren

Realisierte Gewinne aus der Veräusserung von Sachanlagen werden über den ausserordentlichen Ertrag
verbucht, realisierte Verluste über die Position ausserordentlicher Aufwand.

Immaterielle Werte bestehen zurzeit keine.

Wertberichtigungen und Rückstellungen
Für alle am Bilanzstichtag erkennbaren Risiken werden nach dem Vorsichtsprinzip Einzelwertberichtigungen und 
Rückstellungen gebildet. Die in einer Rechnungslegungsperiode betriebswirtschaftlich nicht mehr benötigten
Wertberichtigungen und Rückstellungen werden erfolgswirksam aufgelöst.

Einzelwertberichtigungen werden nicht direkt von der entsprechenden Aktivposition abgezogen. Die Pauschal-
wertberichtigungen für Ausfallrisiken sowie die Rückstellungen für die übrigen Risiken werden unter dieser
Bilanzrubrik ausgewiesen.

Die Wertberichtigungen und Rückstellungen können stille Reserven enthalten.

Reserven für allgemeine Bankrisiken
Die Reserven für allgemeine Bankrisiken werden im Sinne von Art. 18 lit. b ERV als Eigenmittel angerechnet und 
sind versteuert.

Fremdwährungen
Transaktionen in Fremdwährungen werden zu den jeweiligen Tageskursen verbucht. Monetäre Vermögenswerte
werden am Bilanzstichtag zum jeweiligen Tageskurs umgerechnet und erfolgswirksam verbucht. Wechselkurs-
differenzen zwischen dem Abschluss des Geschäfts und seiner Erfüllung werden über die Erfolgsrechnung verbucht.

Für die Währungsumrechnung wurden folgende Bilanzstichtagskurse verwendet:

USD 0.9892 USD 0.8881
EUR 1.2028 EUR 1.2250
GBP 1.5396 GBP 1.4639
RUB 56.2003 RUB 36.9384

Marchzinsen
Marchzinsen werden sowohl auf der Aktiv- wie auf der Passivseite abgegrenzt.

Derivative Finanzinstrumente

Handelsgeschäfte
Die Bewertung aller derivativen Finanzinstrumente erfolgt zum Fair Value. Sie werden als positive oder negative
Wiederbeschaffungswerte unter den Sonstigen Aktiven resp. Sonstigen Passiven bilanziert. Der Fair Value
basiert auf Marktkursen, Preisnotierungen von Händlern, Discounted Cashflow- und Optionspreis-Modellen.

Bei den Transaktionen mit derivativen Finanzinstrumenten, welche zu Handelszwecken eingegangen werden,
wird der realisierte und unrealisierte Erfolg über die Erfolgsposition Erfolg aus dem Handelsgeschäft verbucht.

31.12.2014 31.12.2013
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Absicherungsgeschäfte
Die Bank kann ausserdem derivative Finanzinstrumente im Rahmen des Asset and Liability Managements zur
Steuerung von Zinsänderungs-, Währungs- und Ausfallrisiken einsetzen. Die Absicherungsgeschäfte werden
analog dem abgesicherten Grundgeschäft bewertet. Der Erfolg aus der Absicherung wird der gleichen Erfolgs-
position zugewiesen wie der entsprechende Erfolg aus dem abgesicherten Geschäft.

Bei der Absicherung von Zinsänderungsrisiken können auch Makro-Hedges eingesetzt werden. Der Erfolg aus
dem Absicherungsgeschäft wird in der Regel über den Zinsaufwand verbucht. Der Erfolg aus den für das
Bilanzstrukturmanagement zur Bewirtschaftung der Zinsänderungsrisiken eingesetzten Derivate wird nach der
Accrual-Methode ermittelt. Dabei wird die Zinskomponente nach der Zinseszinsmethode über die Laufzeit
bis zur Endfälligkeit abgegrenzt.

Sicherungsbeziehungen, Ziele und Strategien des Absicherungsgeschäfts werden durch die Bank beim Abschluss
des derivativen Absicherungsgeschäfts dokumentiert. Die Effektivität der Sicherungsbeziehung wird periodisch überprüft.
Absicherungsgeschäfte, bei denen die Absicherungsbeziehung ganz oder teilweise nicht mehr wirksam ist,
werden im Umfang des nicht wirksamen Teils wie Handelsgeschäfte behandelt.

Vorsorgeverpflichtungen

Die Bank wendet die Grundsätze von FER 16 an. Es wird jährlich beurteilt, ob die Vorsorgestiftung aus Sicht der Bank
ein wirtschaftlicher Nutzen oder eine wirtschaftliche Verpflichtung besteht. Als Basis dienen Verträge und die
Jahresrechnung der Vorsorgestiftung, welche in der Schweiz nach FER 26 erstellt wird, und andere Berechnungen,
welche die finanzielle Situation sowie die bestehende Über- und Unterdeckung den tatsächlichen Verhältnissen
darstellen. Für die Beurteilung, ob ein solcher Nutzen oder eine Verpflichtung besteht, zieht die Bank einen
Experten für die berufliche Vorsorge bei.

Basierend auf dem vorläufigen Abschluss der Vorsorgestiftung der Gazprombank (Schweiz) AG per 31.12.2014
besteht eine Überdeckung (10.09%).

Es bestehen keine Arbeitgeberbeitragsreserven.

Steuern
Laufende Steuern sind wiederkehrende, in der Regel jährliche Gewinnsteuern. Einmalige oder transaktionsbezogene
Steuern sind nicht Bestandteil der laufenden Steuern. Laufende Steuern auf dem Periodenergebnis werden in
Übereinstimmung mit den lokalen steuerlichen Gewinnermittlungsvorschriften eruiert und als Aufwand der Rechnungs-
Periode erfasst, in welcher die entsprechenden Gewinne anfallen. Aus dem laufenden Gewinn geschuldete direkte
Steuern werden als passive Rechnungsabgrenzung verbucht.

Nicht konsolidierte Beteiligungen
Die vorhandene Beteiligung ist auf Grund von Wesentlichkeitsüberlegungen in Bezug auf die Bank nicht konsolidiert.

Eventualverpflichtungen, unwiderrufliche Zusagen, Einzahlungs- und Nachschussverpflichtungen
Der Ausweis in der Ausserbilanz erfolgt zum Nominalwert. Für absehbare Risiken werden in den Passiven
der Bilanz Rückstellungen gebildet.

Prozessrisiken
Wesentliche Prozessrisiken sind nicht vorhanden.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Seit dem Bilanzstichtag sind keine Ereignisse eingetreten, die sich negativ auf die Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage der Bank ausgewirkt haben.

Änderungen der Bilanzierung- und Bewertungsgrundsätze
Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze sind gegenüber dem Vorjahr nicht verändert worden.

Die Mitarbeitenden der Gazprombank (Schweiz) AG sind in der «Vorsorgestiftung der Gazprombank (Schweiz) AG» 
gemäss den Bestimmungen des BVG, der Stiftungsurkunde und des Reglements gegen die Folgen von Alter, Tod 
und Invalidität versichert. Die Vorsorgestiftung ist eine nach dem Beitragsprimat organisierte teilautonome Kasse, 
welche die Altersleistungen und –risiken selber trägt, während die Risiken Tod und Invalidität bei einer 
Versicherungsgesellschaft versichert sind.
Die Finanzierung des Vorsorgeplans erfolgt zu 1/4 durch Beiträge der Arbeitnehmer und zu 3/4 durch solche des 
Arbeitgebers. Die Beiträge des Arbeitgebers sind im Personalaufwand enthalten.
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3  Informationen zur Bilanz 31-Dez-14 31-Dez-13 Veränderung

3.1 Angaben über Beteiligungen Quote Quote
Unter den Beteiligungen bilanziert:
Keine Beteiligungen 0.00% 0.00% 0.00%

3.2  Aktivierte Gründungs-, Kapitalerhöhungs-  und Organisationskosten 0.00 0.00 0.00

3.3 Zur Sicherung eigener Verpflichtungen verpfändete oder abgetretene
  Aktiven sowie der Aktiven unter Eigentumsvorbehalt

      Verpfändete Aktiven 6'119'287.98 5'713'234.54 406'053.44
davon beansprucht 0.00 0.00 0.00

      Darlehens- und Pensionsgeschäfte mit Wertschriften

Buchwert der Forderungen aus Barhinterlagen in Securities
Borrowing und Reverse Repurchase-Geschäften
Forderungen gegenüber Banken 0.00 22'198'589.23 (22'198'589.23)
Forderungen gegenüber Kunden 0.00 0.00 0.00

Buchwert der Verpflichtungen aus Barhinterlagen in Securities
Borrowing und Repurchase-Geschäften 0.00 0.00 0.00

Buchwert der in Securities Lending ausgeliehenen oder in
Securities Borrowing als Sicherheiten gelieferten sowie in
Repurchase-Geschäften transferierten Wertschriften 
im eigenen Besitz 0.00 21'886'522.83 (21'886'522.83)
davon bei denen das Recht zu Weiterveräusserung oder 
Verpfändung uneingeschränkt eingeräumt wurde 0.00 0.00 0.00

Fair Value der in Securities Lending als Sicherheiten oder
durch Securities Borrowing geborgten oder durch Reverse 
Repurchase-Geschäften erhaltenen Wertschriften, bei denen
das Recht zur Weiterveräusserung oder Weiterverpfändung
uneingeschränkt eingeräumt wurde 0.00 0.00 0.00
Fair Value der davon wieder verkauften oder verpfändeten Wertschriften 0.00 0.00 0.00

3.4 Verpflichtungen gegenüber eigenen Vorsorgeeinrichtungen 1'035'851.57 398'292.74 637'558.83

Vorsorgeplan / Deckungsgrad 110.09% 107.97% 2.12%

3.5 Ausstehenden Obligationenanleihen
Nicht-nachrangig - Zinssatz 2.375% - Verfall 09.12.2016 200'000'000.00 200'000'000.00 0.00

3.6 Forderungen und Verpflichtungen gegenüber verbundenen
Unternehmen sowie gewährte Organkredite
Forderungen gegenüber verbundenen Gesellschaften 397'783.73 146'503.06 251'280.67
Verpflichtigungen gegenüber verbundenen Gesellschaften 700'833'292.96 132'977'711.49 567'855'581.47
Forderungen aus Organkrediten 0.00 0.00 0.00

      Transaktionen mit nahestehenden Personen
Die Bank ist Teil der Gazprombank -Gruppe und wickelt zahlreiche Transaktionen mit verbundenen Gesellschaften ab.
Hierzu zählen im Wesentlichen:

Die Bank vergibt Kredite an Konzerngesellschaften und erhält Einlagen von Konzerngesellschaften zur Refinanzierung
ihres Aktivgeschäftes. Hierunter fallen auch voll besicherte Kredite auf Cash- backed - Basis.

Im Zahlungsverkehr und im Devisenhandel agiert die Bank als wichtiger Partner für die internationalen Aktivitäten der
Konzerngesellschaften.

Die Transaktionen werden zu Konditionen abgewickelt, wie sie auch für Dritte gelten.
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Gazprombank (Schweiz) AG

3.8 HANDELSBESTÄNDE IN WERTSCHRIFTEN UND EDELMETALLEN 31-Dez-14 31-Dez-13

Handelsbestände in Wertschriften und Edelmetallen

- Schuldtitel 0.00 50'617'991.51

- börsenkotierte 0.00 50'617'991.51

- Beteiligungstitel 0.00 0.00

davon eigene Beteiligungstitel 0.00 0.00

Total Handelbestände in Wertschriften und Edelmetallen 0.00 50'617'991.51

davon repofähige Wertschriften gemäss Liquiditätsvorschriften 0.00 12'836'946.00

Buchwert Fair Value
Finanzanlagen     

31-Dez-14 31-Dez-13 31-Dez-14 31-Dez-13

Schuldtitel 130'356'210.85 50'252'000.64 117'282'026.21 51'216'284.26

davon mit Haltefrist bis Endfälligkeit 130'356'210.85 50'252'000.64 117'282'026.21 51'216'284.26

Beteiligungstitel 1.00 1.00 1.00 1.00

davon qualifizierte Beteiligungen 0.00 0.00 0.00 0.00

Total Finanzanlagen 130'356'211.85 50'252'001.64 117'282'027.21 51'216'285.26

davon repofähige Wertschriften gemäss Liquiditätsvorschriften 6'119'287.98 50'252'000.64 6'140'250.00 51'216'284.26

Beteiligungen  31-Dez-14  31-Dez-13

ohne Kurswert 0.00 0.00

Total 0.00 0.00
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Gazprombank (Schweiz) AG

 5  Informationen zur Erfolgsrechnung 31-Dez-14 31-Dez-13 Veränderung

5.1 Refinanzierungsertrag in der Position Zins- und Diskontertrag

Dem Zins- und Diskontertrag wurden keine Refinanzierungskosten für das Handelsgeschäft gutgeschrieben.

5.2 Aufwertung im Anlagevermögen 0.00 0.00 0.00

5.3 Aufgliederung des Erfolgs aus dem Handelsgeschäft 31-Dez-14 31-Dez-13 Veränderung

- Devisen- und Sortengeschäft 2'994'343.80 2'271'317.98 723'025.82
- Edelmetallgeschäft 0.00 0.00 0.00
- Wertschriftenhandel 2'071'666.83 (1'207'512.81) 3'279'179.64

Total Handelserfolg 5'066'010.63 1'063'805.17 4'002'205.46

5.4 Aufgliederung des Personalaufwandes 31-Dez-14 31-Dez-13 Veränderung

- Gehälter 11'622'630.75 12'940'244.05 (1'317'613.30)
- AHV, IV, ALV und andere gesetzliche Zulagen 948'705.85 1'154'136.95 (205'431.10)
- Beiträge Pensionskasse 2'118'500.00 2'365'000.00 (246'500.00)
- übriger Personalaufwand 446'744.35 639'999.00 (193'254.65)

Total Personalaufwand 15'136'580.95 17'099'380.00 (1'962'799.05)

5.5 Aufgliederung des Sachaufwandes 31-Dez-14 31-Dez-13 Veränderung

- Raumaufwand 2'190'771.80 2'330'551.41 (139'779.61)
- Aufwand für EDV, Maschinen, Mobiliar, Fahrzeuge    

und übrige Einrichtungen 3'276'965.34 2'768'535.67 508'429.67
- übriger Geschäftsaufwand 3'005'196.50 3'975'230.79 (970'034.29)

Total Sachaufwand 8'472'933.64 9'074'317.87 (601'384.23)

5.6 Steueraufwand 31-Dez-14 31-Dez-13 Veränderung

Auflösung von Abgrenzungen für laufende Steuern (8'320.05) 0.00 (8'320.05)
Aufwand für laufende Steuern 279'000.00 279'000.00 0.00

Total Steueraufwand 270'679.95 279'000.00 (8'320.05)

6  Weitere Angaben zur Bilanz und Erfolgsrechnung

      Erläuterungen zu ausserodentlichen Erträgen und Aufwänden, zu wesentlichen Auflösungen von stillen Reserven,
      Reserven für allgemeine Bankrisiken und von freiwerdenden Wertberichtigungen und Rückstellungen

- Wertberichtigungen, Rückstellungen und Verluste
In dieser Position ist im wesentlich enthalten:
- die Bildung von Delkredere über CHF 2.6 Mio.

- Ausserordentlicher Auwand
In dieser Position ist im wesentlich enthalten:
- die Bildung von Reserven für allgemeine Bankrisiken  über CHF 2.0  Mio.

- Ausserordentlicher Ertrag
In dieser Position ist im wesentlich enthalten:
- andere betriebsfremde Erträge von CHF 0.3  Mio.

 


